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Tief aus läu fer ziehen über un-
sere Region hinweg.

Zeitweise Regen

xxxxx

HEUTE

Heute Urteil
nach Münz-Raub

Fast drei Jahre nach dem
Diebstahl einer hundert
Kilogramm schweren
Goldmünze aus dem Berli-
ner Bode-Museum will das
Landgericht am Donners-
tag sein Urteil verkünden.
Einer der Angeklagten soll
als Wachmann in dem Mu-
seum gearbeitet und die
anderen drei Verdächtigen
mit Tipps versorgt haben.
Dieses Trio, das zu einer
wegen krimineller Aktivi-
täten berüchtigten Großfa-
milie gehören soll, soll
dann die eigentliche Tat
begangen haben. dpa

Bischhäuser wegen
Wolf in Sorge

Die Bewohner Bischhausens
sind in Sorge, weil 100 Meter
vom Ort entfernt ein Rehka-
daver gefunden wurde, des-
sen Verletzungen einen
Wolfsriss nahelegen. Im Fall
des Anfang Februar verletz-
ten Schafes bei Sontra bestä-
tigte die Genanalyse keinen
Wolfsriss. » SEITE 3

Feuerwache wird
250 000 Euro teurer

Die neue Feuerwache in
Wichmannshausen wird für
die Stadt Sontra 250 000 Euro
teurer als ursprünglich ge-
plant. » SEITE 7

330 Jahre alte Krone in
Wanfried wird saniert

Auf zehn Jahre haben Verena
und Silvio Hübenthal die Sa-
nierung eines ortsbildprägen-
den Fachwerkhauses in Wan-
fried angelegt. Damit bewah-
ren sie Bausubstanz und bele-
ben die Innenstadt. » SEITE 9

LOKALES

Packendes Titelrennen
bei Handball-Frauen

Die letzten fünf Spieltage der
Saison in der Handball-Be-
zirksoberliga der Frauen
könnten spannender kaum
sein. Die besten drei Mann-
schaften treffen allesamt
noch aufeinander; so wird
sich entscheiden, wer direkt
in die Landesliga aufsteigt
und wer die Chance dazu
über den Umweg der Relega-
tion haben wird. Die besten
Karten für die Meisterschaft
hat klar der SV Reichensach-
sen.

LOKALSPORT

Lkw mit Möbeln an Bord rutscht auf B 400 bei Wommen in den Graben
verletzt, er hatte kein Alkohol im Blut.
Auf der Strecke kam es noch am Mitt-
woch zu Behinderungen. Vor der Ber-
gung des Lkw mussten geladene Möbel
weggeschafft werden. flk FOTO: SONJA BERG
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einem entgegenkommenden Fahrzeug
stark geblendet. Deswegen sei er nach
rechts von der Fahrbahn abgekommen.
Dabei wurden drei Leitpfosten und die
Richtungstafel der Autobahnbeschilde-
rung beschädigt. Der Fahrer blieb un-

Ein 22-jähriger Lkw-Fahrer aus Tsche-
chien ist laut Polizei in der Nacht zu
Mittwoch um 2.24 Uhr auf der B 400 bei
Wommen in den Graben gerutscht. Es
entstand 17 000 Euro Schaden. Nach
seinen Angaben wurde der Mann von

14 000 Euro
Spenden bei der
Aktion Advent
Eschwege – Das Ergebnis der
Spendensammlung Aktion
Advent der Werra-Rundschau
und der HNA Witzenhausen
hat sich kürzlich noch mal
um 110 Euro auf jetzt rund
14 000 Euro erhöht.

Aus einigen wenigen Gast-
stätten im Altkreis Eschwege
wurden nachträglich Dosen
abgeholt, weil dort vor der ei-
gentlichen Auszählung der
Kampagne (wir berichteten)
Betriebsferien waren. Schon
Ende Januar lag das Ergebnis
bei knapp 13 900 Euro. Zum
vierten Mal landete ein fünf-
stelliger Betrag in den Spen-
dendosen, die vor und an
Weihnachten in Gaststätten
und Geschäften standen.

Die Werra-Rundschau
dankt noch einmal allen teil-
nehmenden Betrieben und
Spendern. Die WR sammelte
knapp 5000 Euro von der Ge-
samtsumme, den Rest die
HNA Witzenhausen. Wie in
jedem Jahr wird das Geld fürs
Gemeinwohl gespendet. flk

Trinkwasser:
Abkochen nicht
mehr nötig
Niederdünzebach – Das Ab-
kochgebot des Trinkwassers
in Niederdünzebach ist wie-
der aufgehoben. Das bestäti-
gen die Stadtwerke Eschwe-
ge. „Die am vergangenen
Montag gezogene Wasserpro-
be hatte eine Grenzwertein-
haltung für Enterokokken“,
teilt Maréen Schröder von
den Stadtwerken mit. Auf
100 Milliliter Wasser wurden
0 Enterokokken festgestellt.

Die Verunreinigungen sind
nach Angaben der Stadtwer-
ke Eschwege vergangene Wo-
che in den Rohrleitungen auf-
getaucht. Eine genaue Ursa-
che steht nicht fest. Die Rohre
wurden in den vergangenen
Tagen gründlich desinfiziert.
Diese Maßnahmen seien jetzt
eingestellt worden. ts

121 Kinder in Quarantäne
Schulausschluss: Gesundheitsamt greift bei Windpocken durch
VON STEFANIE SALZMANN

Werra-Meißner – Das Gesund-
heitsamt des Werra-Meißner-
Kreises greift durch. Die Be-
hörde hat nach dem Auftre-
ten von Windpocken in bis-
her drei Einrichtungen im
Kreis 121 Kinder für jeweils
16 Tage in Quarantäne schi-
cken lassen. Die Kinder konn-
ten keinen Impfschutz oder
ausreichende Immunisie-
rung gegen Windpocken
nachweisen.

Nachdem die Waldorfschu-
le in Eschwege am vergange-
nen Freitagmorgen zwei
Windpockenfälle in einer Fa-
milie, deren Kinder die Schu-
le besuchen, an das Gesund-
heitsamt meldete, teilte die
Behörde am Mittag des glei-
chen Tages mit, dass alle Kin-
der, die nicht gegen Windpo-
cken geimpft sind, für 16 Ta-
ge zu Hause bleiben müssen.

Am Montagmorgen kon-
trollierten zwei Mitarbeiter

des Gesundheitsamtes in der
Waldorfschule die Impfpässe
der anwesenden Schüler –
bleiben durften nur die, die
entweder eine entsprechen-
de Impfung nachweisen
konnten oder ein ärztliches
Attest hatten, in dem ihnen
ausreichende Immunisie-
rung bescheinigt wird. Wer
beides nicht hatte, hatte
noch die Möglichkeit einer
Blutuntersuchung, mit der
die Antikörper nachgewiesen
werden können. Von den 130
Waldorfschülern wurden am

Montag 62 nach Hause ge-
schickt, bestätigt der Ge-
schäftsführer Heinz-Peter
Gumpricht. Die Schule fährt
bis zur Rückkehr ihrer Schü-

ler einen Notstundenplan.
Der ebenfalls in dem Gebäu-
de des Alten Bahnhofs unter-
gebrachte Kindergarten fiel
nicht unter die Anordnung
der Behörde.

Bereits ab 28. Januar muss-
te der Waldorfkindergarten
in Witzenhausen 43 seiner 63
Kinder für 16 Tage in Quaran-
täne schicken, weil sie kei-
nen Impfschutz hatten, so
Mitarbeiterin Angela Geißler.
Auch dort gab es am 25. Janu-
ar zunächst zwei Windpo-
ckenfälle, einige Tage später
weitere fünf.

Ebenfalls betroffen ist die
Lindenhof-Grundschule im
Witzenhäuser Ortsteil Ger-
tenbach. Dort wurden Kreis-
sprecher Jörg Klinge zufolge
schon vor drei Wochen zwei
an Windpocken erkrankte
Kinder gemeldet. In der Folge
mussten 16 Kinder ohne
Impfschutz zu Hause bleiben.
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Heinz-Peter Gumpricht
Geschäftsführer Waldorfverein

Hochansteckend, aber harmlos
Bei Windpocken handelt es sich um eine hochansteckende Vi-
rusinfektion, an der vor allem Kinder erkranken. Die Sympto-
me sind Fieber und ein stark juckender Hautausschlag. Außer
in besonderen Fällen (wie bei Neugeborenen und immunge-
schwächten Menschen) gilt die Infektion als harmlos. Seit
2004 gibt es eine Impfung gegen Windpocken, die aber nicht
verpflichtend ist. Wer die Krankheit einmal hatte, ist in aller
Regel immun gegen eine Ansteckung. salz

Erneut Toter nach
Auffahrunfällen
auf der A7
Altkreis Münden/Friedland –
Gestern ist es erneut zu zwei
Auffahrunfällen auf der A7
gekommen. Dabei ist ein
Lastwagenfahrer gestorben
und zwei wurden verletzt. In
beiden Fällen waren Gefahr-
guttransporter beteiligt.

Laut Polizei Göttingen sind
gegen 8 Uhr die Fahrer dreier
Lastwagen zwischen den An-
schlussstellen Hedemünden
und Lutterberg in Fahrtrich-
tung Süd mit ihren Lkw aufei-
nander aufgefahren. Dabei
wurden zwei der Fahrer ver-
letzt, einer davon schwer. Ein
Lastwagen hatte Gefahrstoffe
geladen.

Gegen 13 Uhr war es dann
zu einem Folgeunfall am
Stauende auf Höhe des Drei-
ecks Drammetal gekommen.
Auch hier waren drei Lastwa-
gen, inklusive Gefahrgut, be-
teiligt. Bei diesem Unfall kam
einer der Fahrer ums Leben,
er war in seinem Fahrzeug
eingeklemmt. Die Unfälle ha-
ben zu starken Verkehrsbe-
hinderungen geführt. ysr/tsz

STANDPUNKT

Hasskriminalität
im Internet

Das darf ein
Staat nicht

dulden
VON PETRA WETTLAUFER-POHL

Auch die Politik hat sich
lange damit schwergetan, die
sozialen Netzwerke an die
Kandare zu nehmen. Doch es
kann nicht sein, dass im vir-
tuellen Bereich ungehindert
sogar Bürgermeister kleiner
Kommunen und andere
Funktionsträger wüst be-
droht werden.

Bisher mussten Opfer sich
melden, damit solche Inhalte
gelöscht werden. Jetzt sind
diejenigen verantwortlich,
die die Verbreitung strafbarer
Inhalte ermöglichen. Allein
die Annahme, es komme zu
einer Flut von Meldungen,
die die Sicherheitsbehörden
zunächst überfordern, kann
kein Argument dafür sein,
dass man Hass und Hetze und
alles, was daraus entstehen
kann, weiter duldet.

» BLICKPUNKT

schlüsselte Passwörter in so
gravierenden Fällen von den
Netzbetreibern an die Straf-
verfolgungsbehörden gege-
ben werden müssen.

Wenn die Datenkrake Goo-
gle in ihrer Stellungnahme
zum Gesetz argumentiert,
das führe zu einer Datenbank
beim BKA über Nutzer und
Inhalte, die ihresgleichen su-
che, klingt das mehr nach Re-
alsatire als nach kritischer
Analyse.

gen zur Verrohung desselben
bei und müssen politisch be-
kämpft werden.

Es geht um die Bedrohung
von Leib und Leben, um Ter-
rorvorbereitungen, um
Volksverhetzung, kinderpor-
nografische Darstellungen
und anderes mehr, auch um
antisemitische Motive. Sie
dürfen nicht unter dem Deck-
mantel der Meinungsfreiheit
geduldet werden. Deshalb ist
es auch richtig, wenn ver-

Hasskriminalität hat ein de-
mokratiegefährdendes Maß
erreicht, sagt der Chef des
Bundeskriminalamtes, Hol-
ger Münch. Dass aus Worten
Taten wurden, hat die Repu-
blik nach dem Mord an Kas-
sels Regierungspräsident
Walter Lübcke und spätes-
tens nach dem Anschlag auf
die Synagoge in Halle erlebt.
Von daher ist es überfällig,
Hasskriminalität durch ge-
zielte Maßnahmen einzu-
dämmen und das Strafmaß
zu verschärfen.

Wer meint, dadurch werde
die Meinungsfreiheit in
Deutschland beeinträchtigt,
irrt: Es geht nicht um leider
längst übliche, aber eben
nicht strafbare unflätige
Kommentare, mit denen vie-
le glauben, zum politischen
Diskurs beizutragen. Sie tra-

4 194875 602202

4 5 0 0 8

Werra-Rundschau
Herrengasse 1-5, 37269 Eschwege


